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dicaricata am Kusse jenes Berges ; Acer monspessiilannin in Fr. j

AUliaea cannahina., Hibiscus syriacus ziert als prächtig blühende
Hecke die Promenade am iMeere nach Servola zu.

Endlich nenne ich noch Diantlius sylvestris W. Var. a. bei

Koch QDionth. virgineus V a r. tergestinus R c h b. I c o n.), so wie

Dianthns munspessulanus in herrlichen Exemplaren , und Linwn
tenuifolium, welches bei Triest sehr gemein ist.

Eines der wichtigsten Institute, welches diese Stadt besitzt, ist

unzweilelhaft der österreichische Lloyd, eine Corporation, welche in

ihrem erl'olgreicUen maritimen und commerciellen Streben sowohl,

als in iluer liierarischen Wirksamkeil eine augenscheinlich hervor-

ragende, achtunggebietende Stellung einnimmt.

Am Sonnabend den 31. Juli benützte ich eines der 43 Dampf-
schiffe des Lloyd, welche die Verbindung mit Venedig, Dalmatien,

Griechenland und der Levante unterhalten, um eine kleine Seereise

nach Püla vorlängs der istrischen Küste zu machen und die an je-

nem Orte vorhandenen römischen Baudenkmale zu sehen. Diese

Fahrt war eine angenehme, und wenn gleich dieser ganze Küsten-
strich mit Ausnahme der, mit Olivenwäldern und Weingehegen be-

deckten Umgegend von Pirano dem Auge viel nackte, nur hin und
wieder mit Gesträuch und kleinen Küstenstädten abwechselnde,

trockene Fcisgestade darbietet, so gewährt eine solche auf einem
südlichem 3Ieere, dem Nord-Deutschen nichts destoweniger einen

grossen, ich möchte sagen, zauberischen Genuss.

CFortsetzung folgt.)

iSf^ei österreicliisclie Semperviva»
Witgetheilt von H. Schott.

S emp e rt) i r> um heterotrichnm Schtt.
S. canle ramisque propaginiferis puberulis; rosularum foliis

spatlwlato-linedribus, apice sensim acutatis, pilis fasciculatis, hori-

zontaiiter divaricatis arachnoideis , connexis, margine ciliolatis,

supra apice puberulis, subtus glabris, glauco - virentibus ; caulinis

erectis, lanceolato-linearibus (super ioribiis paullo latioribus^, pube-
rulis et utrinque, praecipue rero in margine, pilis longis patentissi-

mis varitque flexis sparse-pilosis^ apice longe-siirsumque co/natis;

infloresceutia pubernla villis obsessa , sepalis lanceolato-linearibus,

acutis, puberulis et f'oliorum canlinorum modo pilosis, pHoso-ciliatis

et comatis ; corolla 9 — 12 mera ; petalis roseis Stria saturatiore,

acuminate-lanceolatis, ciliatis, antice glabris, postice in custa pu-
berulis, apice barbulatis; squamis disci subtruncatis, snbemargina-
tis ; ocariis in styluin fere puberulis.

Sprossend. Die 3 — 6 Zoll langen Stengel dicht mit kürzeren und
längeren Haaren bedeckt. Die Rosetten 1 — IVi Zoll \n\ Durch-
messer; schwach- graugrün. Die Blätter derselben spalelig-linear,

sanft zugespitzt, auf der Oberseite gegen die Spitze zu. kurz und
nicht sehr dicht behaart , rückwärts glatt , am Gipfel mit Haar-

büscheln versehen, deren Haare horizontal die Blattenden spinnen-

gewebeartig verbinden. Die Blätter des Stengels, welche gegen den
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Gipfel desselben etwas breiter werden, stehen aufrecht, sind lan-

zellig'-linear und werden, je weiter hinauf ihre Stellung-, immer mehr
und mehr kurzbehaart, der Rand derselben, welcher mit etwas län-

g-eren Haaren gewimpert ist , entsendet noch ausserdem entfernt-

stehende, lange und mannigfaltig gewendete Haare und die ßlatt-

spitze selbst ist durch einen sehr langen, aufwärts gerichteten Haar-
büschel verziert. Der Blüthenstand ungefähr in der Weise, wie der

Stengel behaart, zeigt die zerstreut stehenden langen Haare mehr
an den ebenfalls endständig bebüschelten Blülhenblattern. Der Kelcli,

der 9 — 12theiligen Blüthe ist an der Aussenseite dicht kurzbehaart

und mit langen, verschieden gewendeten Haaren ziemlich stark be-

setzt, innerhalb ist er nur kurzbehaart, und die lanzettig-linearen

Lappen desselben sind am äussersten Ende ebenfalls mit einem Haar-
büschel versehen. Die Blumenblätter rosenroih, oberseits glatt mit

dunkleren Mittelstreifen sind lanzettig in allmälig verschmälerte,

etwas bebartete Spitzen ausgehend, sind gewimpert und auf der unte-

ren, lichtgeflammten Fläche, am Kiele kurzbehaart. Staubfäden fast

bis gegen die Mitte zu zerstreut, kurzbehaart. Schuppen der Scheibe

gestutzt-abgerundet, mehr oder weniger seicht ausgerandet. Frucht-

knospen bis in die Griffel kurzbehaart.

Vorkommen: an den steirisch-salzburgischen Gränzen bei

Tamsweg. (Graf Joseph Z i c h y.)

Anmerkung-. Die fast überall an der Pflanze vorkommende Bekleidung-

durch auffallend lange, zerstreute und verschieden gewendete Haare
noch ausser der kurzen Pubescens, so wie die am Ende nocti lang-
bebarteten Sepalen, scheinen diese Art von S. nracknoideum^ dessen
Stengelblätter abgerechnet , den Endschopf wohl kurz, aber nicht

auch noch lang behaart sind, genugsam zu unterscheiden.

CSchluss folgt.)

Correspoiidenz«

— G r a t z , im März. — Herr Gustav Freiherr von Berg,
k. k Oberstlieutenant in der Armee, hat die von dem verstorbenen

Carl Freiherrn von M a n d e 1 1 ererbte Pflanzensammlung des Werk-
arztes Wierzbizky zu Oravicza im Banale dem Joanneo in

Gratz verehrt. Herr Dr. & Professor Bill ist eben mit der Sichtung

dieser Sammlung beschäftiget, die sehr werthvolle Belege zur Banater

Flora enthält. — Mein Sohn, der zu Florenz in Garnison steht^ hat

mir vergangene Woche den I. Theil des 2. Bandes der Flora ita-

liana des Professors Filippo Pariatore überschickt, der von den

Monocotyledonen die Familie der Cyperaceen enthält; die H. Ab-
theilung des 2. Bandes, wird den Rest der Monocotyledonen ent-

halten, und in Bälde erscheinen. — Das ganze Werk soll 6 Bände
umfassen, und jedes Jahr ein Band erscheinen, so dass die ganze

y,Flora italiana^ im Jahre 1857 beendiget sein dürfte. Die Diagnosen
sind in lateinischer Sprache, alle übrigen Bemerkungen in italieni-

scher Sprache geschrieben. — Bei jeder Species ist die Distrihu-

zione geograßca genau angegeben, was den Werth dieser Flora sehr

erhöht. Dem Verfasser kommen seine Reisen durch Deutschland und
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